
Die Jugendlichen
nach 

der Wende
 und heute



DIE BERLINER MAUER 
Wurde 1961 gebaut

Katastrophale Folgen für Familien, Freundschaften

und Jugend

Die Kommunikationen 

 



9. NOVEMBER 1989

Wie haben die Jungendlichen das Jahr
1989 und seine Folgen erlebt? 



Meinungen und Reaktionen 
Anpassen an die neuen Lebensbedingungen

In der DDR gehörten Freizeit und Bildungssystem zu einem einzigen
System

ABER 

Die realen Ängste nach der Wende: 



Vielen passten sich an 

Andere gingen in den Westen

Wieder andere fühlten sich als Verlierer



Eine Zeugin hat gesagt: “Wir sind insgesamt ein traumatisiertes
Volk, durch den Krieg, durch die deutsche Teilung und in vielen

Familien spielt das eine Rolle. Der Unterschied besteht darin, dass
wir seit einigen Jahren eben auch öffentlich über diese Dinge reden"

Michael Froese
 



ELTERN UND FAMILIE
 Nach der Wende



- Im Westen wünschen sich das 58%
der Männer und 56% der Frauen   




männlichem
Allein- oder

Hauptverdiener

- Im Osten wünschen sich das nur 38%
der Männer und 31% der Frauen  




Heute

Wollen sie 



die Gleichstellung von
Männern und Frauen 



Kurz nach der Wende 



Seit 2009 gibt es ein neues
Projekt für Integration 

INTEGRATION UND BERUF

 ein Klima der Spannung

Nach der Wende Heute

Handwerkskammer

DAS ZIEL?

- Eine gute Ausbildung zu haben
- Gute Arbeitsmöglichkeiten für Jugendliche



ÄNGSTE UND SORGEN...
Nach der Wende

Früher waren die größten Ängste: 



- Armut
 

- die wirtschaftliche Situation
 

-Arbeitslosigkeit 



Heute

- die Kilmaerwärmung 







- die Umwelt 







- die Zukunft 

sind die
 PRIORITÄTEN 



Die Ängste 



     

 Partys begannen

...ÄNGSTE UND SORGEN
Nach der Wende

fühlten sich die Jugendliche frei

übermäßiger Alkoholkonsum

Heute

Die größten Ängste 

DROGEN,

nicht

 mehr 

Alkohol 



DIE SOZIALEN MEDIEN

Nach der Wende  Heute

 kein 
Handy und kein Computer Internet und 

soziale Medien 





FREIZEIT UND SPORT

Nach der Wende Heute

Die Aktivitäten der Freizeit
 haben sich 

 nicht sehr geändert

Sport, Kunst- und kreative Aktivitäten



https://youtu.be/2RqzwhWCfKA 



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Debora Ottaviani und Giulia Mazzolini


